
Geschäftsleitung der Contratto AG
eingetreten. Wie haben Sie dies

r- erlebt?

s DerWunsch, im eigenen Familienbe-
n trieb zu arbeiten, kam sehr früh auf.

t. Während meiner Studienzeit habe

ir ich viel im Betrieb ausgeholfen. Mein
l- Vater hat mir die Wahl jedoch offen

lorn. Fotos: ContrattoAG

ihlen?

cim a ufei ner Skala von 0 (überhaupt
nicht zufrieden) bis 10 (überaus zu-
frieden) in verschiedenen Bereichen
bewerten. Die Bereiche umfassen

Beziehungsmanagement (allgemei-
nes Verhältnis zu den Personen. mit

denen die Kunden zusammenarbei-

ten), Erfahrungen im Rahmen des
Einkaufs-, Auftrags- und Bestell-
managements, Erfahrungen bei Pro-
duktlieferungen und -abholungen,
Produkt- und Serviceangebote sowie
die Rechnungsstellung. Dabei hat
der Kunde die Möglichkeit, jeden
Bereich noch genauer zu bewerten.
Zum anderen kontaktieren wir den

Kunden bei einer negativen Meldung
und suchen mit ihm zusammen

eine Lösung.

Erfahrungen und Massnahmen
Bei der letzten Welle in der Schweiz

nahmen insgesamt 20 Personen teil.
Dabei sahen sie insbesondere Poten-

zial bei der Rechnungsstellung, wo
wir mit Hochdruck an Lösungen für

< unsere Kunden arbeiten. Ein anderer

Einsatzbereite. motivierte und inno-

vative Mitarbeitende. Dann wün-

sehe ich mir, dass wir die Nachfolge
emotional und rechtlich regeln und
die Lösung für den Betrieb, aber auch
für die Familienmitglieder stimmt.
Und ich hoffe, dass wir im Kader die

nötige Verstärkung finden, damit
mir etwas mehr Zeit für meine junge
Familie bleibt. .

Katia Soland

Contratto AG
Das Familienunternehmen mit

Sitz in Goldau wird in vierter

Generation von Aldo Contratto

Junior geführt. Die Contratto AG
beschäftigt zurzeit 50 Mitar-
beitende und gehört mit ihren
Dienstleistungen im Tiefbau,
Strassenbau und Spezialtiefbau
zu den führenden Unternehmen

in der Region.

www.contratto.ch

www.gibelhorn.ch

Kunde suchte mehr Unterstützung
beim Verkauf von Holcim.woraufhin

ein Kundenbesuch durchgeführt
und gleich Anschlusstermine defi-
niert wurden. Viele Kunden empfeh-
len uns weiter aufgrund der Quali-
tat, des guten Umgangs und weil sie
uns als einen verlässlichen Partner

wahrnehmen.

NPSfürCentral Europe
Neu wird NPS. als eine von sieben

Customer Excellence Initiativen, für

die gesamte Region Zentraleuropa
durchgeführt. Deshalb haben wir im
November erstmals eine Befragung
in der Schweiz und in Süddeutsch-

land gestartet. Die Befragung gibt
u nsAufschluss über unser Fremdbild:

Wie erleben unsere Kunden Holdm

und wie nehmen sie uns wahr? Die

Befragung dauert vom 11. November
bis 2. Dezember 2013. .

Cyrii Bischofberger

rer. Um Energie zu sparen, beschloss
der Bundesrat im gleichen Jahr drei
autofreie Sonntage. In manchen
Ländern bewog dieses Ereignis die
Zementindustrie dazu, nach Alter-

nativen zu fossilen BrennstofFen zu

suchen. Zudem hat es die Entwick-

l u ng einer neuen Umwelt- und Ener-
giepolitik bis heute stark beeinflusst.

Treiber

Heute verursacht fast Jed es Konsum-
produkt Abfall, der entsorgt werden
muss. «Der AFR-Einsatz in der

Zementindustrie bietet dem Ab-

fallmarkt einen ökologischen Ent-
sorgungsservice und löst ein Ab-
fallproblem», erklärt Clemens
Wögerbauer, Head AFR von Holcim

Abfällen bezahlt sie. Der AFR-Einsatz

lohnt sich Ökonomisch, denn unter

dem Strich ist er günstiger als tra-
ditionelle Ressourcen.

Politik und Markt

Die Holcim Schweiz erzeugte 2012
rund 42% der thermischen Energie
durch AFR. Mehr als ein Fünftel

davon waren Biomasseströme wie

Klärschlamm.Tiermehl oderAltholz.

Der Rest stammt von Altreifen,

KunststofFabfällen und Lösungsmit-
teln. Biomasse ist CO -neutral und
dadurch als Energieressource auf
dem Markt stark nachgefragt. Dies
führt zu steigenden Preisen. «Einige
Stoffe sind in den letzten Jahren

stark unter Druck gekommen, da

Trend. Holcim strebt an, das Maxi-

mum an fossilen BrennstofFen durch

AFR zu ersetzen. Die Zementwerke

müssen darauf ausgerichtet werden,
da jeder Stoff andere Voraussetzun-
gen mit sich bringt. Und: Im Gegen-
satz zu den EU-Staaten darf die

Zementindustrie in der Schweiz nur

auf bestimmte Abfälle aus dem loka-

len Markt zugreifen. Sie steht damit
in Konkurrenz zu den staatlichen Ab-

fallentsorgern (KVA), die ein Mono-
pol auf Haushaltsabfälle gemessen.
Mit der Initiative «Grüne Wirtschaft»

geht der Kampf um Ressourcen aus
Abfall in die nächste Runde: Sie

könnte der Zementbranche neue

Türen offnen.«

Andrea Tedeschi

rigen. 6% der Teilnehmenden sind
unter 25 Jahre alt.

Das Contact wird intensiv gelesen:
42% lesen es vollständig, knapp 40%
lesen es teilweise und 17% lesen

einzelne Artikel, Bei der Hälfte aller

Teilnehmenden wird Contactzusätz-

lich von der Familie gelesen. Zwei
Drittel begrüssen die drei Ausgaben
pro Jahr. Ebenso vielen gefallen das
Format und die Aufmachung. Ein
Drittel sagt «so lala» dazu. Viele
schlugen vor, auf das Format DIN A4
zu wechseln.

Mit dem Themenmix sowie der

Länge der Artikel sind über 90% zu-
frieden. DieTop-5-Themen sind Mit-
arbeiterporträts, Baustellen und Pro-
d u kte, Aktuelles aus den Standorten,

tive Feedbacks und Ideen sowie

Dank und Lob erhalten. Ein riesiges
Dankeschön für Ihre Unterstüt-

zung! Die Resultate der U mfragehel-
fen uns bei der neuen Ausrichtung
des Contacts.B

Katia Soland

Gewinner

Je einen Reka-Check im Wert von

100 Franken haben gewonnen:
Yvonne von Planta (Bad Ragaz),
SuzanneWillemin (Embrach) und
Ralph Meier (Kirchdorf). Wir gra-
tulieren!

Kaltrecycling auf über 1700 m ü. M.
Die SAG Hütte Capanna Dötra auf
1748 m Ü.M. ist über eine Strasse

mit dem Tal verbunden. Durch die

Benutzung, die Witterungseinflüsse
und die Unterdimensionierung des
Aufbaus hat die Qualität der Strasse

über die Jahre stark gelitten. Die
Comune di Blenio beschloss deshalb,
die Strasse zu sameren und zu ver-

breitem -grösstenteils mittels Kalt-
recycling.

Eine Strasse verbindet die SAG Hütte

Capanna Dötraaufüberl700m Ü.M.
sowie einige Alpbetriebe mit dem
Tal. Wer da rauf fährt, sieht, wie stark

verwittert und schmal sie ist. Weder

ihrZustand noch ihre Breite von 3 bis

3.3 m entsprechen den Bedürfnissen
der aktuellen und zukünftigen Be-
nutzer. Aus diesen Gründen ent-

schied sich die Comune di Blenio. mit

finanzieller Unterstützung des Kan-
tonsTessin diese Strasse zu sanieren

und wo möglich auszubauen.
Von der rund 6km langen Strasse
sollte der erste Kilometer ab der H ü-t-

te den Charakter einer Naturstrasse

behalten. Die restlichen rund 5km

sollten mittels Kaltrecycling erneu-
ert werden, um die ganze Strassen-
Substanz massiv zu verbessern, tm

gleichen Arbeitsgang sollte d ieStras-
se mitbeidseitigen Banketten um je
30cmverbreitert undanschliessend

sollte die stabilisierte Schicht mit

einem Schwarzbelag überbaut wer-
den.

Kaltrecycling
Kaltrecyding, auch Kaltmischverfah-
ren genannt, wird beim Strassen-
und Wegebau eingesetzt. Es umfasst
das Fräsen, Aufnehmen und Mi-

sehen sowie Einbauen von bitumi-

nösen Strassenbefestigungen bis zu
einer Tiefe von 30cm. Als Binde-

mittel kommt Zement zum Einsatz.

Vorteile dieses Verfahrens sind der

geringe Energiebedarf sowie die im
Vergleich zu einem Neuaufbau
massive Reduktion von LKW-Bewe-

gungen.
Unser Kunde, die Egli Kaltverfahren
AG aus Wetzikon, hat den Kaltrecyc-
lingauftrag akquiriert und kam mit
folgenden Bedürfnissen auf uns zu:
560t DoroportTB N franko Baustelle
geliefert und in den Streuer einge-
blasen. Zudem muss die Belieferung
auf der ganzen Baustellenlänge
möglich sein. Um die benötigten
Tagesmengenvon60-80tzu liefern,
war zusätzlich ein Logistikkonzept
nötig. Dazu besuchte unser Logistik-
partnerdas Gebiet vorgängig mehr-
m a Is, um Möglichkeiten zum
Wenden oder Kreuzen zweier LKWs

zu finden. Letztendlich legten wir
dem Kunden ein massgeschneider-
tes Konzept vor und erhielten den
Zuschlag für die Lieferungen.
Die Kaltrecyclingarbeit wurde Ende
August innerhalb von zwei Wochen,
an Jeweils drei Tagen pro Woche,
ausgeführt. Schlepper legten die
Strecke Siggenthal-Piera zurück und

(oben) Umschlagplatz in Piera; (unten) anspruchsvolle Strecke zur Baustelle.

beschickten auf dem Umschlagplatz
in Piera die 3-Achs-LKWs. Mit einer

Spitzenleistungvon 1201 pro Tag be-
lieferten drei 3-Achs-LKWs die Bau-

stelle: Jeder musste die fahrtech-

nisch anspruchsvolle Strecke mit
einer Ladung von rund 15tDoroport
TB N meistern. Die Fahrer der 3-Ach-

ser blieben während derEinsatztage
jeweils im Tessin, damit der Kunde
bereits um 6.30 Uhr mit seinen

Arbeiten beginnen konnte.
Mit 38 Fuhren wurde das Streufahr-

zeug des Kunden termingerecht be-
liefert, sodass keine Wartezeiten auf

der ganzen Linienbaustelle entstan-

Fotos: HarryWirth

den sind. Trotz der anspruchsvollen
Rahmenbedingungen und der engen
Zeitfenster konnten unsere Lieferun-

gen und die Arbeiten der Egli Kaltver-
fahren AG unfallfrei abgewickelt
werden. .

HarryWirth

Contact Dezember 2013


